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Nr . 98 Dienstag , den t7 . August 1915_ > 51 . Jahrgang .
Krieg und Volksgesuirdheit .

Ob es eines furchtbaren Krieges dazu bedurfte,
das kann jetzt nicht die Frage sein. Tatsache ist ,
daß dieser Krieg in einer Menge schwebender
Fragen, die auch die Schule beschäftigen , Auf¬
klärung schaffte und den Anstoß zu heilvollen Um¬
wälzungen gab trotz allem Unheil.

Wir, die wir auch in den letzten Jahren den
Zustand des deutschen Volkes optimistisch beur¬
teilten, hatten gegen schwarzseherische Pessimisten
oft einen schweren Stand . Man führte die sittliche
Entartung unseres Volkes nach französischem
Muster gegen uns ins Feld , wies auf die Ver¬
seuchung durch Alkohol hin und wartete über den
Rückgang der Volkskraft mit erschreckenden Zahlen
auf, obwohl zu derselben Zeit immer und immer
wieder auf das beängstigende jährliche Zuwachsen
von 900000 Seelen hingewiesen wurde.

Es ist nun gewiß nicht zu leugnen , daß unser
Volkskörper in mancherlei Hinsicht angekränkelt
war . Das lag neben den Mängeln , die allem
Irdischen anhaften , im Wohlstand der Zeit , im
zu vertrauensseligen Verkehr mit allerlei „ feinen "
Nachbarn, in der Sorglosigkeit eines ruhmreichen
Friedens. Und wir dürfen es ein Glück nennen,
daß sich inmitten unseres Volkes immer wieder
sehr scharfe Stimmen, warnende Rufe erhoben ,
Zeugen von Volksgesundheit , die
Schäden ausstoßen wollten.

Es ist aber auch nicht zu leugnen, daß viele
in Übertreibung unser Volk schlecht gemacht haben.
Sie haben zu sehr verallgemeinert . Sie wurden
zu Schwarzsehern und gaben neidischen Nachbarn,
die den deutschen Aufschwung nebenher sahen , eine
böse, verführerische Waffe in die Hand . Diese
glaubten, Deutschland wirklich schwach zu finden ,
und überfielen uns, uns den Garaus zu machen .
Sie glaubten insbesondere an das alte Gerede
innerer Zerrissenheit. Ja , wenn's manchmal in
Versammlungen , Tagungen , Land - und Reichstag¬
sitzungen scharf zuging, so war der tiefste Grund
eben nicht Uneinigkeit und Schwäche, als vielmehr
Aufklärungsdrang , Wahrheitsdurst , Verantwortlich -
keitsgefühl , Interesse des letzten und einfachsten
Mannes, lauter Zeugenvon Volksgesund¬
heit , wo einer den anderen zum Besten, wenn
auch oft im Irrtum , zu fördern bestrebt war.
Das ist eben deutsche Art ; die finden wir
sonst nirgends so in der Welt . Sie sieht nach
außen etwas derb aus . Aber wehe dem, der sich
Neinmischt mit langen Fingern , mit glatten und
schönen Reden oder in robuster Kraft . Einige
Fäuste belehren ihn über die Tatsache der eisernen
Geschlossenheit um all der Güter und Ideale
willen , um die eben noch in den eigenen Reihen
geeifert wurde . Dieses Schauspiel hat dieser Krieg
>u großen Zügen entrollt . . . uns zur Lehre und
zum Heil . Im Kleinen spiegelt sich dasselbe in
jeder deutschen Lebens - und Arbeitsgemeinschaft.

Wir sehen : In mancherlei Hinsicht war die
Gesundheit unseres Volkes trotz der Feinkultur ,
die die Völker schwächte, eine gute . Wir dürfen
daher auch diese zwei wichtigenFaktoren
zählen : Unsere Millionen , die im Felde stehen,
weisen nicht die . Spur von Unterernährung auf —
sonst wären sie nicht solcher hervorragenden
Pistungen fähig — und sie find des Lesens und
Schreibens bis auf den letzten Mann kundig und
dlgener Erwägungen fähig, selbständig im Denken
uud Handeln und des Weites der einzelnen Kraft ,
aber auch der Tragweite der persönlichen Unter-
ordnung sich bewußt — sonst erfolgten solche
schwierigen Operationen , wie sie dieser Krieg in
^°ßer Anzahl bringt und fordert, nicht geradezu
verständlich .

In mancherlei Hinsicht hat der Krieg noch
klarer enthüllt, in welch gutem Gesund -
heitszustand das deutsche Volk sich befand,
ja er hat diesen Stand noch gefördert. Er be¬
deutet, nachdem er da ist, eine Generalmusterung
für alles Volk und eine Generalprobe aller Kräfte,
nicht zuletzt einen Maßstab für die Volksbildung
und Volkserziehung in den einzelnen Staaten .
Sonst rüstete sich in den Sommermonaten , wer
es irgendwie machen konnte , „ aus Reisen" — und
die gingen zumeist ins Ausland und waren zumeist
„ Erholungsreisen " . Wir wissen, daß das Reisen
bildet, und verkennen keineswegs den tiefgreifenden
Wert , das Ausland durch und durch kennen zu
lernen. Darauf beruht heute eine Stärke
der Deutschen , auch eine Stärke der deutschen
Lehrerschaft für ihr Berufswesen . Wir unter¬
schätzen nicht einmal, was der Wechsel der Örtlich¬
keit , der Lebensweise, der Betätigung , der zeitlichen
Trennung sonst zusammenlebender Menschen Gutes
in sich schließt. Aber ganz abgesehen von der
wirtschaftlichen Schädigung des eigenen Landes
und von der Zurücksetzung der herrlichsten Heimat ,
abgesehen davon, daß Gegenwerte nicht in gleichem
Maße ins Land kamen — es war für den gesunden
Menschenverstand geradezu unbegreiflich , daß nicht
nur der Mann und die Frau , sondern auch das
Kind und sogar das Enkelein ins Ausland
mußten, weil sie so „ abgeschafft " und so „ auf¬
geregt " und so schrecklich „ nervös " und so „ bleich¬
süchtig" und so „ überreizt" waren . Der Schrei
nach Entlastung durchzitterte täglich die Schule .
Man hatte den Eindruck bekommen müssen, daß
es überhaupt keinen gesunden Menschen mehr
gebe, und mußte sich schier genieren, wenn man
daheim oder doch im Lande Ausspannung suchte.
Hygienische Aufstellungen überzeugten dazu noch ,
daß die Nervosität schrecklich um sich greife , sogar
unter den Kindern auf dem Lande. Von über¬
triebener Heikelkeit, Ansteckungsangst und gebildet
aussehen sollender Feintuerei und Weichlichkeit
nicht zu reden I

Wer braucht diesmal diese „ hochmoderne
Sommerkur " ? Kein Mensch ! Und warum nicht ?
Kurz gesagt : Weil alle etwas Richtiges
zu schaffen und etwas Tüchtiges zu
denken haben I Und alle wundern sich , daß sie
gar nicht nervös sind , wie sie meinten. Was
können sie alles ertragen und mitansehen ? Und
alle beherrschen sich und beachten Kleinig¬
keiten, Launen , Grillen und Mucken nicht, die
sonst den Grund zur Erholungsbedürftigkeit ab -
gaben. Leider, daß es zu solcher Erkenntnis erst
durch den Krieg kam ! Immerhin, ists nicht ein
großes Zeugnis für die deutsche Ge¬
sundheit ? Was leisten alle die draußen , auch
die Jüngsten ? Was leisten all die Frauen und
Mädchen ? Die hygienische Läpperei um das Kind
schweigt eine Weile ganz . Unsere Buben tun
Soldäterles und die Mädchen stricken Strümpfe ;
sie essen wieder Schwarzbrot und befinden sich
wohl dabei. Und alle dem setzt ein Kaiser -
wort die Krone auf : „ Das Volk, das die besten
hat, wird siegen — und das sind wir .

" Der
Furor Teutonicus hat sich durch seine Kulturver¬
irrung unlerkriegen lassen : nicht vor Jahrtausenden
vom alten Rom mit seinen Sünden, nicht heute
von Paris mit seiner teuflischen Grazie . Aber
dieser entsetzliche Krieg wird ihm auf Jahrzehnte
warnend nachgehen : Sei auf der Wacht ! Und
bleibe hart — auch gegen dich selbst I „ Und das
sind wir " — die lauge als entnervt Verrufenen ,
weil wir uns selber den Schein gaben. Wir dürfen
es im Gegenteil geradezu als hervorragendes
Zeugnis deutscher Gesundheit an-
sehen, daß die deutschen Nerven in dem Riesen-
ausschwung weniger Jahrzehnte mit gingen .

mitschwangen und mit durchhielten .
Beweglichkeit der Muskel und der Geisteskräfte
ists, was durch unser Volk im Großen und Ganzen
geht bis aufs Land hinaus, wo die Maschine
Futter schneidet und das elektrische Licht die
Stallung erhellt. Gegen Überreizung traten neben¬
her neue Kräfte und Mittel auf den Plan . Wahr¬
lich , ein gesundes Volk, das das Gleichgewicht
zwischen Geist und Körper , zwischen Last und
Lust, zwischen Entbehrung und Genuß , zwischen
Arbeit und Erholung auf jeder Stufe seines raschen
Aufstiegs wahrnimmt ! Und daran sind bis heute alle
deutschen Volksschichten gleichwertig beteiligt. Darum
stehen sie heute so gleichwertig Schulter an
Schulter , Männer und Frauen in Heldenkraft und
Frauen und Männer in Seelengröße , einander
ergänzend, wieder mehr denn je, zu einem gesunden,
noch weiter aufstrebenden Volksganzen. Unser
Volk braucht aber auch diese neue Gesundung ,
diese durchgreifende Aufklärung über seine Kräfte .

Über diesem günstigen Stand der Dinge ver¬
gessen wir jedoch nicht der zahlreichen
Opfer an Helden, die für unsere Volkskraft einen
schweren Verlnst bedeuten, nicht der zahllosen In¬
validen, die trotz aller Kunst der Arzte ein Bild
des Elends wohl auf Jahrzehnte hinaus bieten,
nicht der vielen Tausende, die nach schwersten
Strapazen zeitlebens eine Schwächung ihrer Ge¬
sundheit mittragen werden ! Der schöne Wahn vom
Kraftmenschen und vom Übermenschen , dem eine
Zeitlang auch die Schule huldigte, ist abermals
zerstört. Aber in der Erfüllung neuer Aufgaben ,
die uns damit werden, wird sich unser Volk ge¬
sinnungstüchtig erweisen , indem es Wunden heilt
und Schmerzen stillt und Bekümmerte aufrichtet.
Wer von allen andern begriffe heute nicht das
schöne Wort in seiner tiefsten Bedeutung : „ Wir
haben keine Zeit müde zu sein " ? Nein , wir wollen
nicht müde sein, solange so viele mehr und Größeres
leiden und schaffen, denn wir . Und rasch wird
sich nach alle dem Schrecklichen ein freundliches
Bild von unserem deutschen Volk aufrollen , ein
Bild , das neue Züge von dem Willen weiterzu¬
leben und weiterzustreben aufweist.

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier . (W . T . B . amtlich)

Samstag , den 14 . August.
Westlicher Kriegsschauplatz .

In den Argonnen wurden am Martinswerk
neue Fortschritte gemacht . Die Zahl der Ge¬
fangenen stieg auf 4 Offiziere und 240 Mann.

Oettlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg :
Nördlich des Njemen in der Gegend von

Alesow —Kupischky— Weschinty und Kowarsk ent¬
wickelten sich neue Kämpfe . Vor Kowno nahmen
unsere Angriffstruppen den befestigten Wald von
Dominikanka. Dabei wurden 3 50 Gefangene
gemacht .

Zwischen Narew und Bug erreichten unsere
Armeen in scharfem Nachdringen den Slina - und
Nurzecabschnitt, in dem der Gegner zu neuem
Widerstand Halt gemacht hat .

Im Norden von Nowo - Georgiewsk wurde
eine starke Fortstellung erstürmt . S Offiziere,
180V Mann und 4 Maschinengewehre fielen in
unsere Hände .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold v . Bayern .

Die Verbündeten Truppen nähern sich dem
Bug nördlich von Sokolow . Westlich der Linie
Lusice - Miendzyrzec versuchte der Feind durch
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hartnäckige Gegenstöße die Verfolgung zum Stehen
zu bringen . Alle Angriffe wurden abgeschlagen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen .
Der in den Kämpfen vom 10 . und 11 . August

geschlagene Feind fand gestern nicht mehr die

Kraft , sich der unaufhaltsam vordringenden Ver¬
bündeten Truppen zu widerstehen .

Die Armeen überschritten in Verfolgung die
Straße Radzyn — Dawidy — Wlodowa .

Sonntag , 15 . August .
Westlicher Kriegsschauplatz

In den Argonnen wurde das Martinswerk
ausgebaut . 350 in demselben gefallene Franzosen
wurden beerdigt .

Die mehrfache Beschießung der Stadt Münster
im Fechttale beantworteten wir mit einer Be¬
schießung des Eisenbahnviertels von St . Die . Das
daraufhin auf Markirch verlegte Feuer des Feindes
wurde eingestellt , als sich unsere Artillerie gegen
die franz . Unterkunftsorte wandte .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldm . v . Hindenburg .

Truppen des Generals von Below warfen die
Russen in der Gegend von Kupisckki nach Nord¬
osten zurück. Sie machten 4 Offiziere , 235V
Mann zu Gefangenen und eroberten ein
Maschinengewehr .

Ein russischer Ausfall aus Kowno wurde
zurückgeschlagen ; 1000 Gefangene fielen in unsere
Hand . Unsere Ängriffstruppen arbeiteten sich
näher an die Festung heran .

Zwischen Narew und Bug hielten die Russen
in der gestern gemeldeten Linie hartnäckig stand .
Der Nurzec -Uebergang ist am späten Abend von
unseren Truppen erzwungen .

Die Armee des Generals von Scholz machte
gestern über 1000 Gefangene . Die Armee des
Generals von Gallwitz nahm 3550 Russen ge¬
fangen (darunter 14 Offiziere ) und erbeutete
1V Maschinengewehre

Der Ring um Nowo - Georgiewsk schließt sich
enger . Auf allen Fronten wurde Gelände ge¬
wonnen .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern :
Dem Vordringen der Heeresgruppe setzte der

Feind ebenfalls zähen Widerstand entgegen . Im
Laufe des Tages gelang es, die feindl . Stellungen
bei und nördlich von Losice und halbwegs zwischen
Losice und Miendrzyrzee zu durchbrechen ; der
der Gegner weicht . Allein die Truppen des
Generalobersten von Woyrsch machten vom 8 . bis
bis 14 . August 4000 Gefangene (darunter 22
Offiziere und erbeuteten 0 Maschinengewehre .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarsch , v. Mackensen :

Der geschlagene Feind versuchte gestern an
der Linie Rozanka (nördlich von Wlodawa ) —
südwestlich von Slawatycze — Horodyszee —
Miendrzyczee wieder Front zu machen . Unter
dem Druck unseres sofort einsetzenden Angriffs
setzt der Gegner seit heute früh den Rückzug fort .

Montag , 16 . August .
Westlicher Kriegsschauplatz

Nördlich von Ammertsweiler westlich von
Dammerkirch brach ein französischer Tagesangriff
vor unseren Hindernissen in unserem Feuer zu¬
sammen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldm . v . Hindenburg .

Bei weiteren erfolgreichen Angriffen gegen die
vorgeschobene Stellung bei Kowno wurden gestern
1750 Russen, darünter 7 Offiziere gefangen ge¬
nommen .

Der mit dem erfolgreichen Nurzecübergang an¬
gebahnte Durchbruch der russischen Stellung gelang
in vollem Umfang . Der von den Durchbruchstellen
ausgehende Druck und den auf der ganzen Front
einsetzenden Angriffen nachgebend , weicht der
Gegner aus seinen Stellungen vom Narew bis
zum Bug . Unsere verfolgenden Truppen erreichten
die Höhe von Bransh , über 5000 Gefangene
fielen in unsere Hände . Bei Nowo - Georgiewsk
wurden die Verteidiger weiter auf die Forts¬
stellung zurückgeworfen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Prinzen
Leopold von Bayern .

Der linke Flügel erzwang in der Nacht den
Übergang über den Bug westlich von Drohiszyn .
Nach dem unsere Truppen die Mitte und rechten
Flügel am gestrigen Vormittag Losice und Mien -

drzyrzec durchschritten hatten , stießen sie an den

Abschnitt der Tochna —Klukowka zwischen Drohis¬
zyn und Biala auf erneuten Widerstand . Er
wurde heute bei Tagesanbruch östlich von Lofice
durch den Angriff schlesischer Landwehr gebrochen .
Er wird verfolgt .

Heeresgruppe des Generalfeldm . v . Mackensen .
Die Verfolgung wird fortgesetzt . Biala und

Slawatisce sind durchschritten .
Oestlich von Blodawa dringen unsere Truppen

aus dem Ostufer des Bug vor .
Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachrichten .
Andauernder Bormarsch in Polen .
Berlin , 16 . August . Dem Berliner „ Tagebl.

"
wird aus dem Kriegspressequartier gemelet : Der
Vormarsch der Verbündeten dauert an und hat ,
die russischen Heere vor sich hertreibend , die Linie
Wlodawa — Wasznice — Wiedczycidczy — Losice—

Czyczew erreicht . Auch hier führen die Russen
Brandkommandos mit , die mit Zelluloid und
Benzinspritzen ausgerüstet sind, doch werden nur
die Herrenhäuser und die Judenviertel der Städte
vernichtet . Außerhalb der russischen Nückzugslinie
wo die Felder geschont wurden , die Einwohner
aber geflüchtet sind, versehen die deutschen und
österreich - ungarischen Etappenkommandos die
Erntearbeit .

Englische Wahrheiten über die Lage .
London , 16 . August . Die „ Morning Post"

schreibt in einem Leitartikel : Gewisse Leute machen
verzweifelte Anstrengungen , um dem Publikum die
einfache Wahrheit über die milüärische Lage zu
verbergen . Täglich sieht man Zeitungsplnkate mit
Angaben über die „ ungeheuren deutschen Verluste "

oder mit der Ankündigung , daß Hindenburg zu¬
rückgeschlagen sei usw . Die einfache Wahrheit ist,
daß die Russen seit Monaten Rückzugsgefechte
liefern , aus allen vorgeschobenen Stellungen ver¬
drängt wurden und mehrere große Städte , sowie
ein sehr wichtiges Eisenbahnsystem dem Feinde
überließen . Sie falle » jetzt auf eine vorbereitete
Stellung zurück, die durch gefährliche Bewegungen
bedroht ist und ihre Vorwärtsbewegung ist für
lange Zeit nicht anzunehmen . Unser guter Ver¬
bündeter litt schrecklich . England könnte sich,
wenn es allein stände , auf den langsamen Druck
der Flotte verlassen , aber andere Faktore sind da :
Frankreich leidet furchtbar , Belgien ist in den
Staub getreten , Rußland schwer geschlagen , Ser¬
bien verteidigt sich verzweifelt und erwartet einen
neuen Angriff . — Unter diesen Umständen muß
England alle Kraft an den Krieg setzen .

Besorgnis in England .
Beriu , 16 . August . Die „ Deutsche Tagesz. "

meldet : Londonor Regierungskreise sollen die
größte Besorgnis wegen der Kriegslage in Rußland
äußern . Grey habe mehreren Mitgliedern des
Parlaments gesagt , die große Entscheidungsschlacht
noch binnen 8 Tagen zu erwarten .

Die Unterminierung von Joffres
Stellung .

Paris , 16 . Aug. Aus Anlaß der Zwischen¬
fälle in der Kammer und der Angriffe gegen den
Kriegsminister fordert die rechtsstehende Presse
das Parlament auf , zu bedenken , daß man im
Kriege sei und daß es noch Zeit sei die heilige
Einigkeit zu brechen . Der „ Gaulois " stellt fest,
daß die Frage der obersten Heeresleitung auf¬
geworfen worden sei . Wenn man . wie Clemenceau
und Herve darauf bestehe, der obersten Heeres¬
leitung Ratschläge zu erteilen , so sei dies ein
Vorschlag , den man erwägen könne . Allerdings
dürfe man nicht soweit gehen , die Ernennung von
Armeekommissären und die Einführung von
Wohlfahrtsausschüssen zu befürworten . Vor allem
dürfe man nicht an der Person Joffres rühren .

Millerands Borbereitung für
Verteidigungsreden .

Paris , 16 . August . Die Agence Havas meldet :
Im Laufe des Ministercars , der gestern vor¬
mittag unter dem Vorsitz des Präsidenten Poincare
stattfand , setzte der Kriegminister Millerand aus¬
einander , welche Erklärungen er am 20 . August
in der Kammer über die Kredite für die Unterstaats¬
sekretäre für das Intendantur - und das Sanitäts¬
wesen , deren Beratung am Freitag begann , ab¬
zugeben gedenke.

Die französischen Sozialisten und die
Kriegsmaterial -Fabrtkation .

Paris , 16 . Aug . Wie der „ Petit Parisien"
meldet , haben Deputierte der geeinigten sozialistischen
Partei in der Kammer einen Gesetzesantrag ein¬
gebracht , wonach alle Werkstätten und industriellen
Betriebe zur Verfügung der Regierung gestellt

werden sollen . Der Gesetzesantrag bezweckt die
Herstellung von Kriegsmaterial auf ein Höchstmaß
zu steigern und die Kosten auf ein Mindestmaß
herabzusetzen . Ferner soll die Einberufung und
Verwendung mobilisierter Arbeiter in den
Werkstätten einer besonderen Regelung unterzogen
werden .
Der Bierverband und die Balkanmächte

Berlin , 16 . August . Aus Wien, 15 . Angust
wird der „ Tägl . Rundschau " berichtet : „ Az Est "
meldet aus Sofia : Der Vierverband übt den
größten Druck für die Annahme seiner Vorschläge
aus . England und Frankreich wollen die Durch¬
führung dadurch gewährleisten , daß sie mit ihren
Truppen Saloniki besetzen.

Die Schlutzformnlierung des bulgarisch-
türkischen Vertrags beendet

Berlin , 1L . August . In unterrichteten Kreisen
verlautet , daß der Vertrag zwischen Bulgarien
und der Türkei nunmehr paraphiert worden sei .
Die Unterschriften stünden freilich noch aus .

Alle Meldungen , die von einem bevorstehenden
kriegerischen Eingreifen Bulgariens gegen die
Serben zu berichten wissen , werden als verfrüht
bezeichnet .

Unsere Beziehungen zu Rumänien .
Berlin , 15 . August . Die Aufhebung des

Getreideausfuhrverbots wird in unseren Veziehungen
zu Rumänien vorläufig kaum eine Änderung her¬
beiführen . Solange die Rumänen auf ihren hohen,
nur in Gold zahlbaren Ausfuhrzöllen verharren,
werden wir den rumänischen Landwirten natürlich
nicht den Gefallen tun , sie von ihrem Getreide¬
überfluß zu befreien . Diese ganze Frage ist für
uns überhaupt nicht akut . Wir sind zurzeit ver¬
sorgt und werden es im neuen Erntejahr erst recht
sein.

Ein großes Transportschiff durch ei«
ll - Boot im Ägäischen Meer versenkt .
Konstantinopel , 15 . August . Das türkische

Hauptquartier teilt mit : Am 14 . Aug . versenkte
ein deutsches Unterseeboot im Aegäiscben Meer
ein 10 000 Tonnen großes Transportschiff mit
Soldaten . Nur sehr wenige Soldaten wurde»
durch ein Hospitalschiff gerettet .

Berlin , 16 . Aug. Aus Frankfurt wird dem
„Berliner Lokalanz .

" berichtet , daß der von einem
deutschen Unterseeboot torpedierte Dampfer der
englischen „ Peninsular Company " mit etwa 3000
Mann frischer Truppen für die Dardanellen
besetzt war .

Die Torpedierung erfolgte in der Nähe der
Insel Kos . Der Dampfer versank innerhalb 4
Minuten .

Vermischte Nachrichten.
Das englische Schweigen über die Ent¬
hüllungen aus den Brüsseler Archiven .

Manchester , 15 . August . „ Labour Leader"

schreibt : Wir suchen vergebens in der britischen
Presse nach der Widergabe der zweiten Fortsetzung
der Artikel , die die „ Nordd . Allg . Zeitung

" auf
Grund der in Brüssel gefundenen Urkunden ver¬
öffentlicht hat . Jetzt , da wir den Artikel im Ori¬
ginal gesehen haben , verstehen wir den Grund des

Schweigens . Der Artikel enthält gewisse außer¬
ordentliche Enthüllungen , die das britische Pub¬
likum unter keinen Umständen erfahren soll . Das
Blatt gibt sodann einen Auszug aus den belgische »

Gesandtschaftsberichten über den Besuch des König
Eduards bei Delcasss im April 1906 wieder.

Amerikas gefährdeter Baumwollhanüel
Rew -Orleaus , 16 . August . Reuter meldet :

Die Handwerkskammer New - Orleans hat sich "»
Namen des amerikanischen Baumwollhandels a»

Präsident Wilson gewandt und erklärt , daß d>e
Märkte in den neutralen Staaten durch die briti¬

schen Kabinettsordres benachteiligt würden .

Die amerikanisch - mexikanische Krise
Köln , 15 . August . Die „ Kölnische Zeitung

meldet von der holländischen Grenze : Die Lage
in Mexiko , so wird der „ Times " aus Washington
unterm 12 . gemeldet , ist so ernst wie sie nur sei»
kann . Carranzas Trotz gegen den Präsidenten
Wilson scheint alle amerikanischen Friedensplane
zum Stillstand gebracht zu haben , da dessen erstes
Erfordernis dahin geht, daß die Häuptlinge der

gegnerischen Parteien beiseite geschoben werden.
Ein bewaffnetes Eingreifen wird daher ernstlich
erörtert . Man legt dabei Gewicht auf die zu¬
nehmende Verwicklung in allen Teilen Wexikos-
sowie andererseits auf militärische und steinasMsch
Vorbereitungen der Vereinigten Staaten . Wahren
jedoch die Anwendung von Gewalt bei viele» a

unvermeidlich gilt , verlautet , daß sowohl



Präsident wie dessen südamerikanischer Berater
beabsichtigen , noch eine Lösung des Knotens durch
friedliche Mittel bis zum letzten Augenblick zu
versuchen.

ArrsSt -aül . Zöegirk und Hlingeluru, ) .
Wildbad , 17 . August . Konzert . Der

vaterländische Gesangverein „ Ehrenfeld " aus Stutt¬
gart (über 120 Sänger) gab am Sonntag hier
ein Festkonzert zu Gunsten unserer Verwundeten.
Der Verein eröffnete das Konzert im Kursaal mit
seinen zwei prächtigen , von ihrem Dirigenten,
Herrn Komponisten Julius Wengert , vorzüglich
vertonten Wahlsprüchen . Nachdem Herr Erik Bal¬
dermann (vom Kgl. Kurtheater ) einen zeitgemäßen ,
zu Herzen sprechenden Prolog vorgetragen hatte,
erklang wie Orgelton der Männerchor „ Sanktus"
aus der deutschen Messe , vertont von Schubert.
Ihm folgten dann Männerchöre von I . Wengert,
Burkhardt , Kromer . Von Jul . Wengert , dem
genialen Komponisten und vorzüglichen Dirigenten,
hörten wir seine schönsten , für unsere schwere,
ernste Zeit passenden Kompositionen. Der Verein
„Ehrenfeld " verfügt über ein vorzügliches Stimmen¬
material. Wir bewunderten die prächtigen Tenöre
und die vollen , ausgiebigen Bässe. Als Solisten
wirkten mit Frau Else Pceckel, Konzertsängerin
aus Pforzheim und Herr Otto Meßbecher, Ge¬
sanglehrer aus Karlsruhe. Bei der Sängerin be¬
wunderten wir die Reinheit der Tongebung und
die tadellose Sauberkeit der Aussprache. In
Herrn Meßbecher lernten wir einen großartigen
Bariton kennen . Seine schöne, biegsame Stimme
klingt ebensogut in hohen , wie in tiefen Lagen.
Beide Sänger sangen die schönsten Liederperlen
von Schubert und Lieder von Sonnet , Musik¬
direktor aus Pforzheim . Herr Rudolf Heinz,
Konzertmeister aus Pforzheim , ist ein Künstler auf
der Violine . Staunen erregte die Reinheit der
Töne und seine technische Sicherheit und Gewandt¬
heit . Er spielte das L -moll-Konzert von Mendels¬
sohn . Am Klavier begleitete mit piamstischer
Gewandtheit , feinfühlig und verständnisvoll Herr
Sonnet . Das zahlreiche Publikum spendete reichen,
wohlverdienten Beifall . Der pekuniäre Erfolg soll
ein sehr schöner sein .

Wildbad, 17 . Aug . „ Die fünf Frankfurter "
(Lustspiel von Carl Rößler), die jeder ins Herz
geschlossen, der ihnen selbst nur flüchtig begegnet
ist, kehrten am Freitag abend auch im hiesigen
Kurtheater ein , freudig willkommen geheißen von

ihren Freunden und einer großen Zahl Theater¬
besuchern, die sie zum ersteninal sahen .

Die Kostümierung und Scenerie war sehr gut
gewählt. Die fünf Juden (Anselm , Nathan,Salomon, Carl u . Jacöble) wurde von den Herren
Fr . Schmith, Dörge, K . Schneider , W . Wesener
und Erik Baldermann mit so vorzüglicher
Natürlichkeit gegeben , daß sie im höchsten Maße
den Beifall des Publikums sich erwarben . Paul
Schulze (Herzog Gustav- und Ernst Hälbig
(Gras Fehrenthal haben wie immer, es auchdiesmal verstanden, durch ihr Spiel die Liebe u.
Anerkennung des Publikums zu gewinnen. Frl .Steuer gab die alte Frau Gedula mit jenemGrad der Wesenscharakteristik, die bei ihr stets
vorausgesetzt werden darf . Auch die anderen
Damen und Herren taten ihr Bestes zuin guten,brillanten Gelingen des Ganzen . Dazu hat ins¬
besondere auch die treffliche und umsichtige Leitung
des Herrn Karl Schneider mit beigetragen. Der
Besuch dieses Lustspiels sei jedermann bestens
empfohlen .

Herrenalb , 15 . August. Die Gastvorstellungen
des Kgl . Kurtheaters Wildbad fanden am letzten
Donnerstag ihre Fortsetzung in der Wiedergabe
des Lustspiels von Rudolf Benedix „ Die zärtlichen
Verwandten " . Die wohlgelungene Aufführung
stand unter persönlicher Leitung des Direktors ,
Herrn Steng. Der Besuch seitens des Kur¬
publikums war wieder sehr erfreulich , und die
Leistungen der Künstler fanden die freundlichste
Aufnahme . Das Zusammenspiel, die Sorgfalt in
charakteristischer Maske und Kleidung verdienen
uneingeschränkte Anerkennung. — ü —

Wildbad, 17 . August . Auf dem Felde der
Ehre bei Ostrolenka ist gefallen : Gustav Schmid ,
Sohn des Ehr. Schmid, Mineralwasserfabrikant ,
von hier, Kriegsfreiwilliger, erst 16 Jahre alt .
Ehre seinem Andenken !

— Seine Majestät der König haben durch
Allerhöchste Ordre vom 2 . August 1915 u . A . dem
Leutnant der Landwehr -Infanterie 1 . Aufgebots
Baur im Reserve-Jnfanterie - Regiment Nr . 247
das Ritterkreuz 2 . Klasse des Friedrichs -Ordens
mit Schwertern Allergnädigst zu verleihen geruht.

Letzte Nachrichten.
Die Russen auf ihrer „vorgesehenen"

Stellung angelangt ?
Kopenhagen, 16 . August. Nach „ Politiken "

haben die Russen nunmehr ihren Rückzug bis zuder Stellung vollzogen , wo sie in Aussicht nahmen,das Heer neu zu organisieren, mit neuer Munition
zu versehen und von neuem zur Offensive
überzugehen.

Die große, für die Entscheidung des Krieges
vielleicht bedeutungsvolle Frage ist nunmehr, ob
die Russen jetzt wirklich diese Linie verteidigen
können oder erneut zum verhängnisvollen Rückzug
gezwungen werden , denn hinter Brest - Litowsk
liegen bekanntlich die großen Rokitnosümpfe. Aber
selbst, wenn die Russen die neue Stellung halten
sollten so ist noch zu bedenken , daß es nur ein
stark geschwächtes Heer ist , das zurückkehrte . Um
den Rückzug zu decken , «rußten die Russen ihre
besten Truppen und besonders die Garde einsetzen .
Ob sie die nötige Zeit zur Reorganisierung finden,
ist sehr fraglich . Vorläufig deutet noch nichts da¬
raus hin , daß die deutsche Angriffskraft , wie die
Russen behaupten, sich verblutet habe, denn selbst
in Kurland sind die Deutschen wieder zur Offen¬
sive übergegangen.

Miüerand demissioniert.
Berlin , 17 . August. Wie verschiedenen

Morgeublättern aus Zürich berichtet wird , erhält
sich dort seit gestern Morgen hartnäckig das
Gerücht, daß der französische Kriegsminister Mille¬
rand seine Demmissiou gegeben habe. Eine Be¬
stätigung liege jedoch nicht vor.

Schlechte Ernte in England
Berlin , 17. August. Aus Amsterdam wird

dem „ Berliner Lokalanzeiger" gemeldet: In
England ist die ganze Ernte jeder Art von Feld -
früchten in schwerster Weise von der ungünstigen
Witterung beschädigt worden . Die Heuernte ist
durch Regen verdorben . Das Getreide ist durch
Wolkenbruch niedergeworfen, svdaß der Schnitt
zeitraubend und die Frucht von schlechter Be¬
schaffenheit ist . Die Einbringung wird um 2 bis
3 Wochen verhängnisvoll — verzögert.

Sofort Geld ! "WV
Ich kaufe gegen sofortige Kasse jeden Posten

Schuhwaren ,
Manusaktnrwaren ,

Kerrenstoffe ,
Zigarren etc.

Bin einige Tage hier.
Offerten an die Geschäftsstelle ds . Bl.

We M- ttkkhren -e Ketegeuhtitskäufe
in neuen

Nähmaschinen
aus den größten deutschen Nähmaschinen-Fabriken
ttnend , zum Vor - und Rückwärtsnähen, Sticken und

Stopfen, darunter einige

Versenkmaschinen,
welche nur ganz kurze Zeit im Gebrauch waren,

verkaufe solange Vorrat mik

VrrisermMgung bis zu Mb. 60 .-
und langjähriger Garantie .

66 IÄ 6I* ^blltral-Mtimasebmon-

unü Ipg.tirräckor - k'abrikIaKsr .

HA. HllMeake/-
./ WMaä .

Dienstag, den 17 . August
und

Mittveoäi , clen 18 . August
Oer ^uxbsron .

Donnerstag, den 19 . August
Keine Vorstellung .

Wssctis
vvsictis ein in

Rnffa
ein vorzügliches Speise¬
fett in 3 , 5 u . 9 Pfd . -Ballen
ist frisch eingetroffe» bei

Robert Treiber.
Eier Teigwaren

in
Suppeunudeln , Riebele ,
Sternle , Maeearoni und

Gemüsenudeln
empfiehlt

G . Averl 'e, sen - ,
(Inh . : E . Blumenthal .1
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Wer gute reelle Schuhe und Stiesel haben mit !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung, solangeVorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen in primaDualität und tadelloser Paßform und in allen
Größen, hauptsächlich in

Hcmil - M DlimMck.
Schuhmacherarbeiten werden Promt erledigt .

Kontirrerrtal -Gmnmiabsätze ,
schöne haltbare Arbeit ""

HsrMLUN Iillt,2 . LoKujl'tVZ.I'
SLZ

'SZollLit, .
UsuxistrLsss 124 .

Qaiierümclttacheli
liefert schnell und billig die Druckerei ds . Bl .



/lmllivlio Kiste clsi- sm 13 ., 14 . u . 15 . August sngomelcleten fremden .
/ -r eie -r

lviil, ! <>1iol, «8 It»üI,ot «I
Kebi , kr . Oberst, mit Drau Oem . Lerlin
LanAo, Dr . Leutnant Llörcbingen Lotbr.
Rottonbaeb, Dr . Otto , Leutnant d. L .,

mit Drau Oem. und Sobn Drisdenwaid
Scbwenke , Dr . Dranx , Leutnant d . k . OvriitL

l >i»8tl» «»»8 L. d» Ü . N «L
Woivenbaob , Drau Oorduia Dortmund

»Intel Zlelll virv
Wassermann, Dr. duiius, Lankier LamberZ
Daegele , Drau W . , mit IHebterebon
8ekramm , Lr . denn, Kommerzienrat,

mit krau Oom . Dürnberg
Lotoek^-Keikou, Dr. Draus, Dr. für .,

mit Drau Oom. Zebiendorf
Diidobrandt, Dr. D . , Senator Lremon

Notol OonvorNi »
Oiuss , Dran Dugen , mit 8oku Deiibronn
Landsborg, Dr. Dermano , Ktm . Lerlin
Na^vr , Drau Oekonomierat , mit

2 Svbnen und Delle Deiibronn
d?odtenopt , Dr. Dorm . , Ktm . Dsson-Rukr
von Lrlxen, Drau, Zoo . von Dabn Düssoldort
vou Lrixon , Drl . Ms , Zoll , von Dsim ,

Diltsscbwoster vom R K . »
voll Lrixon , Drl . Drida , gen. von Dsbv ,

Diltssobwester vom R . K . „
Dslltb , Dr . Dr. , Dabrikant Langenargen

<A»8lI,ot L. IRIrsvI»
Llauk , Dr. Og . Oasteii (La^ . )

Hotvl ILlonipp
Dibolills, Dr . D . , Dr. , Oborbotzrediger ,

mit Drau Oom . Dresden
^ wiosseimsnn , Drau Llartks, Sekwester Oronau
8seiiM6ii , Dr. Dr. Lrotessor , mit Drau

Oom . ulld Drl . Locbtor Heidelberg
Dosse, Drau Dranri, Lriv . Dranktürt s . N .
v . Sauekon , Drau, geb . Lar . Olaubit / Karlsrube
von Lannwitx, Dr . Dr. Mr.,

m . Drau Oom . , Doebtered .,
Lr/ioberill uod dungter Lerün-Orunewald

Vlotvl ILSdlor Itrui, « ei »
Dvrbergor, Dr . Oeb. Kat Scbwsrin
Dili , Dr . Lektor , mit Drau Oem . Deudort
Willi« , Drau „
Walter , Drau LL , Lrivat. Degoriocb

V «l»t»vl»«r IRok ( H» 88l8vl »«r Hok)
Süitonme^er, Dr. D . , Düttendir. s . D . Düsseidort
Lüitellme/er, Dri . Kinma, Rontuorin „
Ssrx , Dr. Rittmeister, mit Drau Dem. Liegen

Hotel xolck. lLovve«
Sebuberg, Dr. Lug . , Dr. , prakt. Lr/t

und Stabsarzt Karisuko
Singeie , Dr . Igna2 , Lostsekrstär Lissivgon
Llüller, Dr . Wübeim , Dabrikant ,

Hotel L. xotü . Ovl»8e »»
Widmann , Dr. Willi , Wirt , mit

2 Löcbtern Stuttgart
Dusemsnv , Drau Lauiino We . , Lriv. Stuttgart
8ebueb , Dr . Ldoit Worms
Doumaxor , Dr . Leopold, Ktm . Obemnitr

Hotel Flsisvl »
8ekieebter , Drau Dsbr. . m . 1'öebtereb . Mtkeokaus.
8autor , Drau 8ebuitbei8son -Wtv . , mit

Diobto DrI. Dämmls Stuttgart

Singen

l *«» «l « i» VIll « ll » « 8eli »» » i»i» ( O . ir » tl »)
Diiesen, Dr . Dari, Fabrikant Orünstadt
Oroiiet, Drau 4 . OöWingen

Hotel l ' A >i» ei » s » rtei »
Datier , Dr . Okr . , Werkmeister Selnvenningen
Dalior, Dr . dos , Werkmeister „

l *» »>o e» m » l»otvl
3ebwid, Dr . Dari, Dabrikant Daisersiautero

Hotel bkelLer A«l <l .
Dingado , Dr. Lug . , Regierungsrat, mit

Drau Oem . , L' öelltsrebell ^und Dri . Darisrubo
Dindenberg , Dr . Daui, Dabrikant Lärmen

Hotel l?« «t
Radke , Dr . Oerbard , Leutnant Düssoldort
tzuack, Dri. Lauia Ät . -Oiadbaeb
Uellke , Dr . Dabrikant
von Wangenboiw , Dx^eil . Drau, mit

Dri . Doebter Lonn
8oi » i» erl »«e8l »vtel

von Deustor , Dr. Oberieutnant Dürnberg
won DIsaesser , Dr . Dr . , Senatspräsideut,

mit Drau Oem . Stuttgart
von Lautk, Drau 0 . , Oborieutn .-Oatiin „
L-Iaek, Dr . D . 0 . , Driegskreivv ., Oetr. Ludmgsburg
IVlaek , Dri . O . „
Dberspäeber , Drau L . . Dabrikantens-

Oattin, mit 8obn Dsslingeu
llotel 8toli « «ii1el8

Dexel, Drau Dr. Wein»borg
Hlostl, » « », re . >V »1Ll » 1t

Drau Luekort , Wirtin , mit 3 Dinder Stuttgart

Vlll » ^Ll»AK»8t»
Älussottor , Dr . Oeoig , Dtm . Deiibronn

Vill » Il » « I» t»« 1e »
Oo62 , Drau DauMnann, mit Dind und

Legieitung Drien
Villr » lt » » e »7

Doli, Dr . Wilb . , Lrebitekt, mit
Dri . l̂oebter Saarbrücken

< l»r . « ott
Dlrioli , Dr . Sepbani Darisrube

ll » »i8 krr »vDl »« 1 «l
Lübeck , Dr . Rob . , Lriv . Stuttgart -Dutertürkb.

Vill » Oliristl -, «
Netrger , Dri . Dedvvig Sebwetningen
Sussmanovdt ? , Drau Dr . L . Speyer
Dottmann , Drau Louise Stuttgart

Vill » « iselv
Krause, Dr . Dritr , Leainter Dranktürt a . LI .

lt, » « «ll »» U» 8 lill « »
Leube , Dr . Dr . Wilb . , UediLioalrat ,

mit Drau Oom . , 2 Söbne und
2 Döcbter Konstant

6e «vl »vl8tee L i»vl »8
Lab , Drau Lisette , Dauptiebrerin Ltorrbeim
Orimm , Dr . Lavi Lietigbeim

O» 1e D oo1 <
Disass , Dr . L . Ludvvigsburg

Villi » « 8tl . e
Diuk, Drau Liiizr , mit Sobn Rsmscbeid
Dösinger , Dr . Rentner Darwstadt

l » r <» eii « « rv
kau , Dri . Hildegard Stuttgart

ill . I-Hiirtleiiei », O»l »i» I»svl » < oste .
8e !>wen k , Drau Rosa , Ww. , m . Kind Deilbseli

l <Miiiltl,ei , Ilrtui,t «tr .
Starck , Drau Rosa Ltorrbeiw

U » »»8 Uvvlree
Dladt , Drau Lina , mit Doobter duiie

LuixLüIteer lkHntvrliopt
Düiler , Dr . Derd . . Kan^ieirst Karlsruhe

Vlll » ll « I» ei »Lo1lvri »
Orone, Drau Derm . , mit 8cbwagorin

Drl . Orone und 2 Kinder Lonn
S » I»8 II » I1ol «l

Dassavant, Drau Luna , Dauptmanns-
gattin und Diebts Drl . Doltaekers Ltüllekev

Lisbering, Dr . Landgerioktsdir. , m . Dam . Oöla
llons ^ o8e »rl»»i»8

Stumme , Dr . Oust . , Kkm . u . Stadtrat Dalberstaät
Zeller , Dr . D . , Ing . , m . Drau Oem . WasseralüngM

Vill » ZLlevIil «
Zedel , Drau Llarie Dresdea

F' ei »«»« !» lil » ppeotlr
iVIerkieiu , Dr . Wilkeim , Obersekretär,

mit Drau Oem . Stuttgart
U » UI8 lLr»» 88

Räucbie , Drau Lrivatiere Deidsniieim
Knöpf, Drau Deideniieiw
Iriek , Drau Lrivatiere „

Lbritie ILe» »»88 , AIet«Keei »»ei8tev
Sträucker , Drau Stuttgart

V !ll » lL « rrr » et « i» , vorn, . Helstol
Rosentbai, Drau Rosaiie Ww . , m . Loebter 6öia

Ii »uLlelr »t M» »ei
Lamparter, Dr . Landgericlitsrat Sebw . Kail

^ l »8el >nernrei8ter Aliillvr
Keumaier , Drau Karoiina, Lriv . Karlsruk «
Keumaier, Dri . Daring , Lriv. Scbillingsll

l ' orlr Vill »
Lensbeim , Drau Karl Uannkeim
Lensbeiw , Dri. Orote „

IIer,,, :,,,, , Olx » 8tr .
Seibert, Drau Lnna Lirmasevs

Vill :, IL :„ -l « » tl.
Nöiotli , Dr . dakob, Wirt u . Stradtrat Karlsruhe
Weinsekel , Drau Sina , mit Kind Stuttgart
Oün/burger, Dr . Deinricb , Kfm . Dreiburg
Weil , Dr . Ludwig, Ktm . „

Vill » ?ri »« inKal «l
Olaser, Drau Llarie ObemiM

8vl,vvli »evn »«,8t «r lt «tl »to88
Zupnik , Drau Reg ., Lriv . , mit Kind Stuttgart

Vill » ll08ei «8t «I, »
Lobro . Dr . D . , Dabrikdirektor, mit Drau

Oem . und 4 Kinder Mort
lk> »« 8 »nev

Denn , Drau Llauvbeim
Vill » 8ovkl «.

Specbt , Dr . Dans , Ktm ., Leutn . d . L . Ravensbg.
O. L »» 8 ( Vill » V »» n«i»l»arA)

LIün , Drau D . , Lriv . , m . Dri . Lockter Dranktürt
Vill » Vreibov , vl » » 8tr . IV

Dorst , Dr . Lriv -, mit Drau Oem. Darwstadt
vliristopi , Vrslkor

Lobrmann , ilr . 0 . , Lierbrauereibes. Kircbbenn
Vill » ^Vet -ivl

Liume , Dr . Lürgeriueiser a . 0 . SednitL (Saebs.)

Zabi der Dremden . . . 8807 .

K . Oberamt Reuenbürg .

MeldcHicht der Ausländci .
Das stellv . Generalkommando des XIII . (K - W .)

Armeekorps hat durch Bekanntmachung vom 3 . d . M.
(Staatsanz . Nr . 181 ) die Anmeldepflicht der Ausländer
mit Wirkung vom 15 . August 1915 ab auf die Angehörigen
der österreichisch - ungarischen Monarchie und der
Türkei ausgedehnt . Die an diesem Tage ortsanwesenden
Angehörigen dieser Staaten haben die polizeiliche Anmel¬
dung spätestens bis 25 . August 1S15 vorzunehmen.

Den 5 . August 1915 .
Oberamtmann Ziegele .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Witdbad, den 10 . August 1915.

Stadtschultheißenamt: Baetznrr .

Sammellisten
für die Familien gefallener hiesiger Krieger liegen auf
bei der

Kgl Badkasse .
BereinSbank,
Meldeamt,
Papiergeschäft G . Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp .

empfiehlt
LluiksnikLl .

Feinsten
Kimbeersafj

Johannisbeersaft
garantiert rein.

Kiszucker ,
Aruchlzucker

zum Verschicken ins Feld ge¬
eignet empfiehlt

L - H.dSr1S LSR ,
(7ab . ! 2 . LlwLsnrbLl ) .

W>MkWjWWtGW»W^
Oisbesten n . billigsten 'MW

HH elüsiost - Sodäkdtelll
roo 8t . kkuna »ck . 5, ULlbpf. - Lcli . 4 LI

8 « I»» «l»t « l Leirlr . l8t » tts .
: 8 ene5eiavrstr . 74 a : : l 'sleton -djr Z050 :

I-,0ä6Q -17rnd.LlQZ'6 ^ Z. »L7-7. R.Ä-
Iu0cl6ri - L026ri6I ' - l̂Vl^ Qt6l ^ vE-°

von Uk . lF . — bi » AK. 38 . —

R .6Mrrrn ^ rit6l ^ ^77 »7eräi °bt.
A68tMt6 O 9 .111611^ L0IL6Q
L0iQrri6i - - ^ 68 'd6ii 7̂ 37- 7 ^

^ 132 kd . Sosod ,

Feinste

empfiehlt

«Mil »
ködert Iroidor
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